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Die Premiere ist
heute Abend

Die Premiere ist am Donnerstag,
5. Februar, um 19.30 Uhr.

Weitere Aufführungen sind am
Freitag, 6. und Samstag, 7. Febru-
ar, jeweils um 19.30 Uhr.

Einlass ist um 19 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt für Schüler drei und
für Erwachsene vier Euro.

Straßenräuber droht sogar der Galgen
Der Literaturkurs des Cusanus-Gymnasiums präsentiert dreimal John Gays „Des Bettlers Schauspiel“ (The Beggar‘s Opera)
Erkelenz. Der Literaturkurs des Cu-
sanus-Gymnasiums präsentiert
sich in diesem Jahr auf der Bühne
mit John Gays „Die Straßenräu-
ber“ oder „Des Bettlers Schau-
spiel“ („The Beggar‘s Opera“). Da-
bei arbeiteten die Schüler seit vori-
gem Herbst unter teilweise er-
schwerten Bedingungen. Zuerst
war die Aula wegen des noch nicht
abgeschlossenen Umbaus der
Stadthalle durch städtische Veran-
staltungen belegt, dann wurde das
Ensemble von den derzeit grassie-
renden Krankheitswellen immer
wieder heimgesucht. Trotzdem ist
heute, Donnerstag, um 19.30 Uhr
Premiere.

Die Proben in der Aula laufen
bis zum letzten Tag auf Hochtou-
ren. Junge Frauen in teilweise ge-
wagten Kostümen huschen über
die Bühne, die männlichen Dar-
steller sehen aus, wie aus einem
Kostümfilm entsprungen. In dem
Stück geht es um Liebe, aber auch

um die Unmoral der Mächtigen,
die von der Unterschicht kopiert
und teilweise auf die Spitze getrie-
ben wird.

Am Ende droht dem Hauptdar-
steller Macheath, ein kleiner Ta-
schendieb, der sich in die Tochter
seines skrupellosen Chefs verliebt,
gar der Galgen.

Die Bühne, die diesmal weit in
den Zuschauerraum hineinreicht,
kann mit wenigen Handgriffen
und Requisiten in jede mögliche
Umgebung verwandelt werden.
Für das Bühnenbild zeichnet sich
bereits im vierten Jahr Markus
Schumacher verantwortlich. Er
hat ein Szenario entworfen, das
die englische Hauptstadt haupt-
sächlich durch Farben darstellt.
Der typische Londoner Nebel darf
natürlich bei der Aufführung auch
nicht fehlen. Er wabert auf Knopf-
druck in bedrohlichen Schwaden
über die Bühne.

„Wir haben in diesem Jahr eine

gute Gruppe, die sehr engagiert
und selbstständig arbeitet“, lobt
Frank Deisel seine Schauspieler.
Gemeinsam mit seinem Kollegen
Bernd Broszeit leitet er den Litera-
turkurs. Einmal pro Schuljahr tre-
ten die Kursteilnehmer mit einem
Stück an die Öffentlichkeit, das sie
zuvor gemeinsam auswählen.
Diesmal standen neben Gays Un-
terweltstück auch Büchners „Woy-
zek“ und Strindbergs „Ein Traum-
spiel“ zur Diskussion.

Nachdem die Entscheidung für
Gays Stück in einer modernen
Übersetzung von Hans Magnus
Enzensberger gefallen war, zeigte
sich, dass die Proben sehr zeitspa-
rend in kleinen Gruppen teilweise
parallel stattfinden konnten.

So konnte dem krankheitsbe-
dingten Pech am Ende doch ein
Schnippchen geschlagen werden,
denn in der Probenzeit waren eini-
ge der Akteure immer wieder
durch Grippeattacken verhindert.

Gesungen wird in dem Stück, des-
sen Vorlage eine Oper war, nicht.
Die Texte der Lieder werden von
den Schauspielern rhythmisch ab-
gestimmt rezitiert, wodurch die
Dynamik der Vorlage erhalten
bleibt. Insgesamt wirken fast 50
Schüler der Jahrgänge 12 und 13
vor und hinter Bühne mit.

Das Stück aus dem 18. Jahrhun-
dert sorgte seinerzeit in England
für einiges Aufsehen, weil es als
gesellschaftskritische Satire viele
Anspielungen an die damaligen
Politiker und das Verhalten der
Oberschicht enthielt. Im Laufe der
Jahre geriet Gays Stück in Verges-
senheit, diente aber als Vorlage
und Inspiration für Bertold
Brechts „Dreigroschenoper“.

Der Autor erntete neben Lob
auch viel Kritik für sein Stück,
denn er hatte auch Anspielungen
an den damaligen Premierminis-
ter und andere Würdenträger ein-
gebaut.

Deisel ist sich sicher, dass die
Schüler mit dem Stück auch heute
noch den Nerv der Zeit treffen.
Schon mit den letzten Inszenie-
rungen „Der nackte Wahnsinn“
(2008), „Pappa ante Portas“
(2007) und „Die Physiker“ (2006)
sorgte der Literaturkurs neben gu-
ter Unterhaltung auch für einigen
Gesprächsstoff. (hewi)

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Unter anderem einen
Feuerlöscher gefunden
Heinsberg . Beim Fundamt der
Stadt Heinsberg wurden im Ja-
nuar wieder zahlreiche Gegen-
stände abgegeben: ein Herren-
fahrrad, zwei Damenfahrräder,
ein Mountain-Bike, ein Feuer-
löscher, ein goldener Ring, ein
Anhänger (Kreuz), zwei Mobil-
telefone, ein silberner Ring,
ein Rucksack, eine Sportta-
sche, eine Geldbörse, ein Stoff-
beutel, eine goldene Damen-
uhr, ein Brillenetui und ein
Paar Handschuhe. Die Eigentü-
mer können ihre Fundsachen
im Rathaus abholen.

Jäger wählen einen
neuen Vorstand
Heinsberg-Straeten. Die Ge-
nossenschaftsversammlung der
Jagdgenossenschaft Heinsberg
XII, Waldenrath, findet am
Montag, 16. Februar, um
19.30 Uhr in der Gaststätte
„Der singende Wirt“ in Strae-
ten statt. Alle Jagdgenossen
sind zu dieser Versammlung
eingeladen. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
der Jahresrückblick durch den
Jagdvorsteher und die Neu-
wahl des Vorstandes und des
Schrift- und Kassenführers.

Einlass ausschließlich
für närrische Frauen
Heinsberg-Schleiden. „Schlee-
je Alaaf“, heißt es am Samstag,
7. Februar, wenn die Schleide-
ner Frauen ab 16.11 Uhr in
der ehemaligen Schule mit ih-
rem Narrenschiff vor Anker ge-
hen. Einlass ist ab 15.30 Uhr,
allerdings ausschließlich für
Frauen. Büttenreden, Sketche
und Gesang sorgen für Stim-
mung. Nach dem Programm
öffnen sich die Türen gegen
19.30 Uhr für Männer.(ej)

Stadtführung mit 
dem Kneippverein
Erkelenz . Der Kneippverein
Erkelenz führt am Samstag,
14. Februar, eine Stadtführung
in Erkelenz, nicht nur für Mit-
glieder durch. Der Stadtführer
des Heimatvereines, Heinz-Jo-
sef Broich, freut sich auf eine
rege Beteiligung. Die Teilneh-
mer treffen sich um 13 Uhr
am Hermann-Josef-Altenheim
am Schulring. Von dort geht
es zu Fuß in die Innenstadt.
Nach dieser interessanten und
lehrreichen Führung findet
eine Einkehr statt. Ansprech-
partner ist Wanderleiter Detlef
Püttmann, " 02431/81800.

Jakob Schmitz ist CDU seit 25 Jahren treu
Seit 25 Jahren ist Jakob Schmitz
(2.v. r.) Mitglied der CDU. Am
15. Januar 1983 trat er in die Partei
ein, der er die Treue hielt. Da er bei
der Mitgliederversammlung des
Ortsverbandes Karken, dem er seit-
dem angehört, verhindert war, hol-
te der Vorsitzende Elmar Jöris (2.v.

l.) die Ehrung bei der ersten
Vorstandsversammlung nach und
überreichte die Ehrennadel und
Ehrenurkunde. Zu den Gratulanten
gehörten der stellvertretende Land-
rat und Kreistagsabgeordnete Willi
Paffen (r.) sowie Ortsvorsteher
Johannes Houben. Foto: Jennes

42 goldene Abzeichen sind
das sportliche Vorbild
Turngemeinschaft Kirchhoven ehrt die besten
Heinsberg-Kirchhoven.  26 Er-
wachsene schafften bei der Turn-
gemeinschaft Kirchhoven das
Sportabzeichen und trafen sich zu
einem gemeinsamen Essen in ei-
nem Restaurant in Heinsberg, um
den Erfolg gebührend zu feiern.
Dabei hatten die Frauen mit 22
Teilnehmerinnen in jeder Hin-
sicht die Nase vorn. Spitzenreite-
rin ist nach wie vor Übungsleiterin
Lilly Houben, die mit 42 Sportab-
zeichen in Gold, die immer noch
mit gutem Beispiel voran geht und
damit sogar kreisweit führend ist.

Das erste bronzene Sportabzei-
chen überreichte sie an Christina
Rienas und Martina Hohnen, wäh-
rend Marita von den Driesch, Wil-
ma Mühlenbruch, Thomas Schöb-
ben, Thomas Aretz und Harald
Kretschmann bereits erfolgreich
die Wiederholung ablegten.

Silber gab es für Eva Mühlen-

bruch, Elfriede Hagmanns und
Kathrin Poschen.

Bei Gold angekommen ist Da-
nuta Aretz, während Gold die
nachfolgend genannten Teilneh-
merinnen bereits mehrfach er-
reicht haben: Irene Tilmanns (6),
Elke Backhaus (7), Uschi Kem-
kowski (7), Elke Kretschmann
(10), Anette Schöbben (10), Anne
Scherres (11), Karin Lehnen (13),
Christel Rienas (14), Monika Zwir-
ner (14), Arnold Plum (17), Josefi-
ne Melchers (18), Marlies Poschen
(21), Anne Buding (25) sowie
Uschi Laaks (26).

Vier Familiensportabzeichen
konnte Lilly Houben ebenfalls
aushändigen. An Elke, Janine und
Dennis Backhaus; Christel, Chris-
tina und Lena Rienas, Anette, Tho-
mas und Natalie Schöbben sowie
Elke, Harald, Michellé und Janine
Kretschmann. (ej)

Stolz auf ihre sportliche Leistung können diese Mitglieder der Turngemeinschaft Kirchhoven sein, die das
Deutsche Spotzabzeichen als Lohn für ihre Aktivität in Empfang nahmen. Foto: Jennes

Das Schießen mit der Armbrust wird in Gerderath wieder populär
Seit Herbst 2008 veranstalten die
Jungschützen der St.-Christophorus-
Schützenbruderschaft Gerderath
wieder ein Schießturnier mit der
Armbrust. Unter der Leitung von
Jungschützenmeister Sascha Puppel
(l.), Alexandra Nixon, Désirée Jakobi

und Inga Intorp wurde der Wettbe-
werb durchgeführt. In der Altersklas-
se bis zehn Jahre siegte Annabelle
Schmitz vor Rene Künkels und Anni-
ka Wagner. In der Altersklasse ab elf
Jahren gewann Sven Wagner vor
Schülerprinzessin Sharon Rose und

Mike Kleinermann. Bei den Erwach-
senen siegte Willi Kirchrath vor
Frank Künkels und Hannelore Herr-
manns. Das Eltern-Kind-Turnier
gewannen Robin und Frank Künkels
vor Rene und Marika Künkels sowie
Annabelle und Michael Schmitz.

Informationen zu Bauen und Wohnen
Vorbereitungen für die fünfte Erkelenzer Baumesse laufen auf Hochtouren
Erkelenz . Die Vorbereitungen für
die Erkelenzer Baumesse 2009 lau-
fen auf Hochtouren. Wenige Wo-
chen vor Eröffnung kann Veran-
stalter Markus Dannhauer eine bis
jetzt gut gefüllte neue Stadthalle
Erkelenz vermelden. Den Besu-
cher erwartet am 7. und 8. März
ein bunt gemischtes Ausstellerfeld
von A wie Architekten bis W wie
Wärmepumpentechnik. Dazwi-
schen befinden sich die Themen
Bauplanung, Heizungsbau, Mas-
sivhäuser, Energieversorgung und
-beratung, Heizungs- und Ofen-
bau, Gebäudetechnik, Badezim-
merausstattung, Holzbau, In-
sektenschutz und Recycling. Der

Veranstalter ist zuversichtlich, die
Lücken im Alphabet der Aussteller
bis zur Messe schließen zu kön-
nen.

„Die neue Halle füllt sich konti-
nuierlich, zurzeit gehen täglich
mehrere neue Anfragen von inte-
ressierten Unternehmen ein“,
meint Dannhauer. „Wir freuen
uns, mehrere neue Aussteller da-
bei zu haben. Insgesamt ist das
Feld wieder sehr vielfältig. Einige
klassische Handwerksbetriebe wie
Elektriker, Dachdecker, Fliesenle-
ger und Zimmerleute sowie Finan-
zierer würden der Messe aber noch
gut tun.“

An dem Wochenende wird dem

Besucher auf mehr als 250 Quad-
ratmetern Ausstellungsfläche eine
fundierte Informationsplattform
zum Thema Bauen und Wohnen
geboten. Spezielle Fachvorträge
während der beiden Messetage in-
formieren vertiefend zu den ver-
schiedensten Themen.

Mehr Informationen sowie An-
meldemöglichkeiten für interes-
sierte Unternehmen gibt es unter
" 02166/2171913 und unter
www.energieundbaumesse.de/er-
kelenz.

Die Erkelenzer Baumesse ist am
7. und 8. März täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei.

Geld für Mühlentag
CDU-Fraktion setzt sich mit ihrer Mehrheit durch

Wegberg. Die CDU sorgte mit ei-
nem Antrag im Rahmen der Bera-
tung um den Haushalt 2009 im
Haupt- und Finanzausschuss für
einiges Unverständnis. Sie bean-
tragte, für den Deutschen Mühlen-
tag, der am 1. Juni in Rickelrath in
der Schrofmühle stattfinden wird,
einen zweckgebundenen Zu-
schuss in Höhe von 5000 Euro in
den Haushalt einzustellen. Be-
gründet wurde dies damit, dass der
Mühlentag, der von der „Deut-
schen Gesellschaft für Mühlen-
kunde und Mühlenerhaltung“
(DGM) ausgerichtet wird, der
Stadt bundsweite Beachtung be-
scheren würde. Bei der Veranstal-
tung, die unter der Schirmherr-
schaft des NRW-Ministerpräsiden-
ten Jürgen Rüttgers steht, werden
rund tausend Besucher erwartet.
„Gerade als Stadt der Mühlen bie-
tet sich für Wegberg durch den
Deutschen Mühlentag eine ein-
malige Gelegenheit für eine über-
regionale Präsentation“, hieß es in
der Begründung des Antrags.

Dem mochten die anderen Frak-

tionen nicht folgen. Christoph
Böhm von der FDP erklärte, dass
angesichts eines Kulturetats von
10 000 Euro diese Ausgabe nicht
zu begründen sei, zumal man
nicht wisse, wofür das Geld ausge-
geben werden sollte. Markus Groß
von den Grünen betonte, dass der
Veranstalter seinerseits nicht mit
einer Bitte um finanzielle Unter-
stützung auf die Stadt zugekom-
men sei. Darüber hinaus müssten
die Wegberger Vereine Rechnun-
gen vorlegen, um finanzielle Un-
terstützung von der Stadt zu be-
kommen. Auch sei die DGM kein
in Wegberg ansässiger Verein. Der
CDU-Fraktionsvorsitzende Rein-
hold Pillich beharrte jedoch auf
dem Ansinnen seiner Fraktion
und erklärte, das Geld werde zu-
erst einmal „reserviert“. Bei Bedarf
werde man sehen, ob es zur Aus-
zahlung komme. Dies sei gegebe-
nenfalls im entsprechenden Fach-
ausschuss zu klären. Mit zwölf zu
neun Stimmen paukten die
Christdemokraten den Antrag
durch. (hewi)

Spezieller „Frauentag“
zum 400-Jährigen
Heinsberg . Aus Anlass des
400-jährigen Bestehens der
Evangelischen Kirchengemein-
de Heinsberg bietet die Erwa-
chenenbildung der Gemeinde
einen ganz besonderen „Frau-
entag“ an. Am Samstag,
14. März, kommt die Theolo-
gin Dr. Margret Peek-Horn
von 10 bis 17.30 Uhr in die
Arche an der Ostpromenade 4.
Mit einem Vortrag, Gesprä-
chen, Einzel - und Gruppenar-
beiten, Meditationen und me-
ditativen Tänzen wollen die
Frauen dem eigenen Gottes-
bild näher kommen. Anmel-
dungen bis spätestens 1. März
unter " 02452/24978 erbeten.

Ausstellung informiert
über „Eisernen Rhein“
St. Odilienberg /NL . Die be-
nachbarte niederländische
Heemkundevereniging „Roer-
streek“ mit Sitz in St. Odilien-
berg erinnert mit einer beson-
deren Ausstellung und Doku-
mentation an den Bau der Ei-
senbahnlinie von Antwerpen
ins deutsche Ruhrgebiet vor
130 Jahren, die allgemein als
„Eiserner Rhein“ bekannt ge-
worden ist. Die Ausstellung im
Heimatmuseum am Kerkplein
in St. Odilienberg wird am
Sonntag, 15. Februar, 12 Uhr,
eröffnet durch Drs. G. Ijff, den
Vorsitzenden des Zusammen-
arbeitsverbandes „Eiserner
Rhein Midden-Limburg“. Das
Museum ist von 13.30 bis 17
Uhr geöffnet. In unmittelbarer
Nachbarschaft der Station
Vlodrop liegt auch das ehema-
lige, jetzt von den Maharishi
bewohnte Franziskanerkolleg
St. Ludwig. (kkli)


